
Kontakt

Diakonisches Werk Hamburg-West/Südholstein
Flüchtlings- und Migrati onsarbeit
Projekt Interkulturelle Öff nung
Ochsenzoller Straße 85
22848 Norderstedt
Tel +49(0)40 32 59 98 55
Fax +49(0)40 52 62 66 0
E-Mail interkulturelle.arbeit@diakonie-hhsh.de
www.hamburgasyl.de
 
Ansprechpartnerinnen: 
Barbara Heyken, Raphaela Shorina, 
Anke Britz (Projektassistenz)
 
Netzwerk Mehr Land in Sicht! im Internet:
www.mehrlandinsicht-sh.de

Das Projekt Interkulturelle Öff nung wird im Rahmen der  ESF-Integrati onsrichtlinie 
Bund, Handlungsschwerpunkt Integrati on von Asylbewerbern und Flüchtlingen 
(IvAF), durch das Bundesministerium für Arbeit und Soziales und den Europäischen 
Sozialfonds gefördert.

Wir freuen uns über Ihren Anruf oder Ihre E-Mail. 
Sie erreichen uns unter 040-32 59 98 55 oder 
interkulturelle.arbeit@diakonie-hhsh.de

Was bietet das Projekt?

Einzelne Fortbildungsveranstaltungen und 
maßgeschneiderte modulare Inhouse-Schulungen
für Führungskräft e und MitarbeiterInnen von
Betrieben, Unternehmensverbänden, Kammern
öff entlichen Verwaltungen, Jobcentern und Arbeits-
agenturen sowie weiteren Einrichtungen

Bei einer vorhergehenden  gemeinsamen Bedarfsanalyse 
werden passgenaue Konzepte und Inhalte ermitt elt.

Mögliche Themen:
▪ Interkulturelle Öff nung

▪ Erweiterung der Interkulturellen Handlungskompetenzen

▪ Diversity-Management in Organisati onen und Betrieben

▪ Interkulturelle Kommunikati on

▪ Konfl iktmanagement

▪ Anti diskriminierung

▪ Aufenthalts- und Sozialrecht, Arbeitsmarktzugang für
Flüchtlinge

▪ Ursachen für Migrati on und Flucht, Traumati sierung

Darüber hinaus bieten wir:
▪ Öff entliche Informati onsveranstaltungen und Tagungen

▪ Informati onsmaterial
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INTERKULTURELLE
ÖFFNUNG
- EIN PROJEKT IM NETZWERK 
MEHR LAND IN SICHT!

Das Projekt Interkulturelle Öff nung in Trägerschaft  des 
Diakonischen Werks Hamburg-West/Südholstein mit Sitz 
in Norderstedt ist ein Teilprojekt des Netzwerks 
Mehr Land in Sicht! Arbeit für Flüchtlinge in Schleswig-Holstein.

Auf einen Blick
Angebote des Projekts 
▪ Fortbildungsveranstaltungen und Inhouse-Schulungen zur 
 Förderung der interkulturellen Kompetenz und interkulturellen
 Öff nung, auch in Kombinati on mit weiteren Fachthemen 
▪ Öff entlichkeitsarbeit
▪ Beratung

Wo?
Landesweit in Schleswig-Holstein

Weshalb?
▪ Interkulturelle Kompetenzentwicklung
▪ Anti diskriminierung
▪ Zugangsbarrieren abbauen
▪ Teilhabe ermöglichen

Mehr Land in Sicht! 
Arbeit für Flüchtlinge in Schleswig-Holstein

Im Netzwerk Mehr Land in Sicht! engagieren sich Teilprojekte 
an den Standorten Kiel, Rendsburg, Lübeck, Husum und 
Norderstedt und ihre PartnerInnen aus öff entlicher Verwaltung 
und Wirtschaft  für eine nachhalti ge Bildungs- und Arbeits-
markti ntegrati on für Flüchtlinge.

Mehr Land in Sicht! wird koordiniert vom Paritäti schen Schles-
wig-Holstein und dem Flüchtlingsrat Schleswig-Holstein e.V. 
www.mehrlandinsicht-sh.de

Vielfalt als Chance
Das Projekt Interkulturelle Öff nung will Wege aufzeigen, Vielfalt 
als Chance zu begreifen. Ressourcen werden erkannt, bedarfs-
gerechte Angebote können gemacht und Kompetenzen besser 
genutzt werden.

Ziel ist es, Strukturen, Abläufe und Angebote von Arbeitsmarkt-
akteuren zu opti mieren, zu konstrukti ven Konfl iktlösungen zu 
kommen und so die dauerhaft e Integrati on von Flüchtlingen und 
MigrantInnen in Bildung und Arbeit zu verbessern.

Zentrale Aufgaben für interkulturelle Öff nungsprozesse sind:
▪ Verankerung der interkulturellen Öff nung im Leitbild der 
 Insti tuti on, initi iert und unterstützt durch die Leitungsebene
▪ Erarbeitung von Konzepten, Leitlinien und Evaluati ons-
 kriterien
▪ Verankerung der interkulturellen Öff nung in Qualitäts-, 
 Personal- und Organisati onsentwicklungsprozessen 
▪ Kulturelle Sensibilisierung der Leitungsebene und der
 MitarbeiterInnen 
▪ Förderung und Erwerb interkultureller Kompetenz
▪ Kundenorienti erung und Abbau von Zugangsbarrieren
▪ Trägerinterne und trägerübergreifende Kooperati on und
 Vernetzung

Schulungen zur interkulturellen Öff nung fördern den Umdenk-
Prozess hin zur Interkulturalität. Dieser Entwicklungsprozess 
erfordert, dass interkulturelle Öff nung von der Leitungsebene 
und allen MitarbeiterInnen mitgetragen und unterstützt wird und 
eine Umsetzung der neu gewonnenen Kenntnisse im Arbeitsalltag 
erfolgen kann.

Der interkulturelle Öff nungsprozess berührt alle Ebenen von 
Insti tuti onen und Unternehmen, erfordert die Bereitschaft   zur 
Veränderung und setzt eine Umorienti erung im Selbstverständnis 
der Arbeitsmarktakteure voraus. Der sensible Umgang mit den 
individuellen Situati onen der Flüchtlinge, die Möglichkeit einer 
umgehenden Teilnahme an Integrati onsmaßnahmen und die 
Anerkennung ausländischer Abschlüsse, sei es im schulischen oder 
Arbeitsrahmen, sind weitere wesentliche Aspekte der interkultu-
rellen Öff nung.


